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Immobilien-Treuhänder/in mit eidg. Diplom

Immobilienbewirtschafter/in mit eidg. FA

Immobilienvermarkter/in mit eidg. FA

Sachbearb. ganzh. Immobilienmanagement BVS

Sachbearb. Immobilienbewirtschaftung BVS

Sachbearb. Immobilienvermarktung BVS
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Die St. Galler AFG-Arena wird bereits im Sommer Kybunpark heissen. 

ST. GALLEN. Ab Sommer 
heisst das FCSG-Stadion 
Kybunpark. Die Thurgauer 
Firma hat sich mit 
Gesundheitsschuhen einen 
Namen gemacht.

Es war eine gute Woche für 
den FC St. Gallen: Er konnte 
sich nicht nur den Ligaerhalt 
sichern, sondern auch einen 
neuen Sponsor präsentieren. 
Bereits im kommenden Som-
mer heisst das Heimstadion 
Kybunpark. Acht Jahre lang 
hiess es AFG-Arena. Die AFG 
verkündete früher als geplant, 
im vergangenen August, dass 
sie den Vertrag nicht verlän-
gern wird. «Es hat sich schnell 
gezeigt, dass die Kybun AG ein 
idealer Partner für uns ist», 
sagt Pascal Kesseli, CEO der FC 
St. Gallen Event AG. Das Rogg-
wiler Unternehmen über-
nimmt für die nächsten zehn 
Jahre das Naming Right des 
St. Galler Stadions.

Das Thurgauer Unterneh-
men Kybun AG hat sich natio-

Kybunpark statt AFG-Arena: 
Heimstadion wird umgetauft

nal wie auch international mit 
seinen Gesundheitsschuhen 
Kyboot einen Namen gemacht. 
Die Firma ist ein langjähriger 
Partner des Super-League-Ver-

eins im Bereich  Rehabilitation 
und Physiotherapie. «Bisher 
wuchs unsere Firma durch 
Mund-zu-Mund-Propaganda», 
sagt Karl Müller, Geschäftslei-

ter der Kybun AG. «Nun ist es 
an der Zeit, unsere Marke stär-
ker zu machen. Das wird uns 
mit der Zusammenarbeit mit 
dem FCSG bestens gelingen.» 

St. Gallerin: Und trotzdem werde 
ich sie noch lange AFG-Arena 
nennen. 

Roman K.: Für mich bleibt das halt 
immer noch das Espenmoos, ob-
wohl natürlich die Örtlichkeit geän-
dert hat. Es spielen immer noch die 
Espen und nicht die AFGler oder 
künftig die Kybunianer. 

Francesco Tutti: Gebt den Fuss-
ballstadien doch endlich wieder 
zeitlosere Namen! Diese ständigen 
Wechsel je nach (Haupt-)Sponsor 
nerven.

Schütze Pfütze: Der Schützenpark 
hätte mir um einiges besser gefal-
len. Kybunpark kann man ja kaum 
aussprechen.

Martin: Ich bin davon überzeugt, 
dass Stadionsponsoring bei den 
wirklichen Fussballfans für den 
Sponsor eine negative Auswirkung 
hat. 

Was halten Sie vom neuen 
Stadionnamen?

Das sagen
die Leser

Eine Million Franken pro 
Jahr hatte sich der Thurgauer 
AFG-Konzern das Namenspon-
soring AFG-Arena kosten las-
sen. Wie viel der neue Sponsor 
zahlt, wurde an der Pressekon-
ferenz nicht genannt. AFA/ALS

SGKB: 330 Projekte eingereicht
ST. GALLEN. Beim Ideen-
wettbewerb für das 
150-Jahr-Jubiläum der 
St. Galler Kantonal-
bank gingen rund 330 
Projektideen ein. Eine 
davon ist das Projekt 
«Brache Lachen – Frei-
raum fürs Quartier». 
Unabhängig vom Pro-
jekt haben SGKB-Frei-
willige am Dienstag 
mitgeholfen, überdi-
mensionale Stifte für 
den Spielplatz einzu-
richten. Bis am 12. Juni 
kann für die 30 besten 
Projekte gevotet wer-
den. 20M 
150-jahre.ch

Untersuchung 
sistiert
ST. GALLEN. Beim Bancomat im 
Eingangsbereich des Einkaufs-
zentrums Gallusmarkt wurde 
Mitte Januar eine Granate ent-
deckt. Die Polizei war mit 
einem Grossaufgebot vor Ort. 
Wie die St. Galler Staatsanwalt-
schaft gestern mitteilte, wurde 
die Untersuchung nun sistiert. 
Bei der Granate handelte es 
sich um eine Markierübungs-
handgranate amerikanischer 
Herkunft, die keinen Spreng-
stoff  enthielt. Der Täter konnte 
nicht ermittelt werden. 20M

Auto und 140 Pneus illegal entsorgt
KREUZLINGEN/ERLEN/HAGENWIL. 
Ein Passant hat gestern der 
Kantonalen Notrufzentrale 
 gemeldet, dass er in einem 
Waldgebiet in Kreuzlingen ein 
ausgeschlachtetes Auto ent-
deckt habe. Die bisherigen Ab-

klärungen der Kantonspolizei 
Thurgau haben ergeben, dass 
das Fahrgestell des orangefar-
benen Lancia in der Nacht auf 
gestern dort abgeladen wurde. 
Zurzeit wird die Herkunft des 
Fahrzeuges abgeklärt. 

Zwar kein Auto, dafür aber 
zahlreiche Reifen wurden in 
den vergangenen Tagen zudem 
in Erlen und Hagenwil illegal 
abgelagert. Im Weiler Hagen-
wil waren es etwa 40 Altreifen 
in einem Schuppen. Gegen 100 

Pneus waren es in Erlen. Für 
den Transport der Altreifen 
dürfte jeweils ein Lieferwagen 
oder Lastwagen eingesetzt 
worden sein, so die Polizei. In 
allen Fällen werden Zeugen 
 gesucht. 20M

SGKB-Freiwillige am Werken. DONATO CASPARI 


